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ÖAF Typ AL 3-90 Husar – Bj. 1968 
Ps/kW: 90/66 bei 2500 U/min, 4 Zylinder Vier-Takt Diesel Reihenmotor, 4690cm³, Wassergekühlt, 

10V/2R Gang Getriebe, zuschaltbarer Vorderradantrieb mit Sperrdifferential, 2,5 T Nutzlast, 
LxBxH: 5650x2260x2580 mm, Radstand 3400mm, Spur vorne/hinten 1700mm, 

Wendekreis 13,8m, Höchstgeschwindigkeit: 90km/h 
Bauzeit: 1966 – 1968, Stückzahl: 136, 

 
Die Firma ÖAF - Österreichische Automobil Fabrik baute den AL 3 – 90 Husar 
in Wien 21.  
 
Das Allrad - Fahrzeug wurde in Zusammenarbeit mit dem Bundesheer ent-
wickelt. Es sollte die Fahrzeuge Dodge WC ersetzen, die aus dem Bestand 
der US-Armee stammten. Die ersten drei Prototypen des Husars wurden 
im Jahr 1966 gebaut.  
 
Interessiert an dem Fahrgestell waren auch die Hersteller von Feuerwehrfahr-
zeugen. Nachdem aber beim Bundesheer das Konkurrenzmodell Steyr-Daimler-Puch Pinzgauer 
favorisiert wurde, ging der Husar nie in Groß-Serie. 
 
Das Fahrzeug hatte zwei Achsen mit Allradantrieb. Es war für eine Nutzlast bis 3 Tonnen bei Stra-
ßenverwendung ausgelegt, bei Geländeverwendung konnten 2 Tonnen zugeladen werden. Außer-
dem war das Ziehen von Anhängern bzw. leichten Geschützen vorgesehen. 
 
Seine Steigfähigkeit betrug ohne Anhänger bis zu 60 Prozent, mit Anhänger bewältigte er bis zu 
40 Prozent. Die Watfähigkeit beträgt 800mm und die Steigfähigkeit 65%. Dazu trug auch eine ZF 
Hydrolenkung vom Typ 8085 und die Reifengröße 9,00-20 bei.  
 
Angetrieben wurde er mit einem MAN-Vierzylinder-Dieselmotor mit Direkteinspritzung. Als Längs-
getriebe wurde wahlweise ein ZF- oder ein Steyr-Verteilergetriebe eingebaut.  
 
Auf den beiden Längsträgern war eine feste Fahrerkabine aufgebaut. Die Federung der Räder be-
stand aus Blattfedern. 
 
Dem Husar erging es wie Borgward, die Politik hat anders entschieden, „Er war zu gut für diese 
Welt“.   Eine kleine Fan-Gemeinde zeigt sich immer wieder bei Veranstaltungen mit ihren ÖAF 
Husar. Der hier vorgestellte ÖAF Husar AL 3 – 90 wurde vom Verein zur Förderung der historischen 
Fahrzeuge der Österreichischen Automobilfabriken 2023 angekauft. 
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